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6IeÄetaQ, den 12. "uH t..~, '. " , .•-, C'~" GRaZ-ECIfOM
" ,_... .. r-"

[(4. 8.), .....

;> ,:Eupen im Zeichen derbelgiscll-holländischen Freund$chalt
<-. ,', Glalzvliler Verlaltl des Besltches der Zaagvereenigi~g:"Si. Lamberlus'~,

.' .'

~ 1Uld Sonntag bild6ten den 'WÜrdi- DJ,e K>el'kIader trafen Sulstag nac:hD1mag Ehru \1t4r.kt,,. We!J .. ' Jlkht Zuletzt dazu bQrAgt, dal. mal. Auc:bUeBead .dlreutle Cl6J'
g8l1 ,A.uftekt zu den groBen va~.rlan~en gegen 5.30 Uhr dn l?upen ein 'Und wurden 1m ngen In der ~ 4te VaWIAindaUebe gewedit und Im n1eder1!ndl1ach1bie~&Cbe GemE4nachaf'tlleboll
!W6rD &nla&llch dei Nationalfe8lttages am Peetlokal durch den Mar1«nchor mit einem auf dem F~dhof ManD~t« ed1aUen. wtTd" . unter Leitung von .'Y!11ly Mommer die Ân'P
21. Juli· Eupen &tand an diesen Tagen dm mulikau.<:bQ Sangerhoch b~rüßt. Nach dem JI. . uralt '~on kt· da, Sprtlchle1D: "Wo man a1.Dgt, een.de.n durch %W'el J:Dels"d1dt gabotene UI-
Ze:lcOen der hoI.l~ellP-chen Sanges. ~geD6eit!iqen Hmdedrücbn ..tell:Jen ..lob die ,.Wenn auch ~r _Nunt ein bebarrUcher da )au Dich' nieder. MM Mwchen haben ke-me der.penden., " • '
rre,md5chaft. ~ erlebte nochmal6 Stunden. dWl Sänger der beiden Vereine zu t.!ne-r kUl'%en R~eu eingetreten war. der am Sonntag VOT- L1e4er." Aber noch heute oder .e-!b~t gerade heu-
aD dl- ,die' groDari Sangertretfen lange Jahre gemeil16chélftlk.hen, Probe auf. die fl!)tt Ton- mi1~ nicM die ~1D~ulien Anltallen machte; te bleibt .. vollwlchtlq 111 Oeltung, OIe Harmoni., Einer Einladung Herrn Bürgermeiatera :am.
.'VOr dem. 'Kriege erinner,ten. A:m Rathaus, wu ..tatten gJng I man häUe glauben können,,, die aufhören zu wöllen, ..und ;ungaa.chtet dessen, des Liedes Kennzelcnua, 5uchen wir gerade h~ul. mermana folgend! 'begaben lieh darauf GIIIlI
swtldum dem. 'Illhlreic:hoen Falmen-, und. Blu- belden Chöre h!aenbereits mehrfach ZU6am- daß die meisten. Sltngergll~!Je .und. Ihre Gast- r:ul'Oge dbenll 1m Gel6illchaftelebu.· Wir 'Wol- l1Ud Gastll'8ber ZU ,einem f,röhlichen Um~
mim,c:bmuc:k'_Mr den' Nationalf1ettag !lU Eh- mengearbeiltet. Dann nahmen QIoe Eupener dle geber den '.'~ J>zw. ' die, den'SllIIl/Itaq ~n mit freundllc!l<e'r Nachslcilt aus dem Wege iIl4 Hotel Schm,1ti, wo beL immer neuen u..
'iin'UDierer hollandiec:hen 'Gäste die n1ader-

1

Gll.ste mit in ,die Qu4rtl.e~ zum"Abende6een. mit' dem Sonn!laq '\1erbJndé~"Nacht recht rilumen. w.. 't~t'. und .m!l. Elfer pflegen und dem und Chören 10w1.e ItWg4!t1 $oloda.rbW
'I~'~ .gelrl.&t worden; durch welche Viel Zeit blieb allerdingi bis ',zu dem. um lange' ausgedehut . hauen.·so waren' die ~ ,lläen, was .mt,· So J.t ahn S!ngern 'a1lüberall tungen d~ unverwüsU1chen H"rlener' TeDOJI
'. ~artLgflll SAnger ebenfalle Tor tie'D 8 Uhr begl'.nnendenl Preundschafœkonzert derllindischen P,œimde am SOIlllltagmorgen hlB ,wie andel'WO b61 beedletdener Kunst ein Helders d .. W()gen der sUmmlmg &chan beJ4
.Kurbotel .P,~u~ ~~ß.t wurden. '. nk:ht übrig. ... ' ':, . bereits wieder vethllltnlamaJHg lrüh eur S~elle. her~llche.s. ~I gesteckt" ,.' sehr hoch lIChlugen, Um 1 Uhr' trennten ~

Die m~en un.bec ihnen &ah man inder hl, ÛUd w.u ane mithelfen ..ollen. ein .01ch.. ldN- alle zur leiblichen StArkung, um. mit b~,/'; ;, K" ' ". k·· I· h H' h' D Messe dn der KIOs~erkirche, von' wo aUI ste lu Zié! zu erreiChen,' Itehen auCh pnIchtbewUMte /14f~~r Pünktlichkeit kurz nach dr6li Uhr·"...Das; 0,nz.e
f

rt eiß ,uns. t erlsc er, oe 'geon '. sich mit ihren hiesigen Sangesbrüdern -~gen BeMrden mit warmer Antellnahme dles.en Ihren der. zUSllmmoen~treffen. um. d'tU Vorsitz~' 4"
11.Uhr zum Friedhof begaben. Gemeinsem Idan{JvoUen Be!ttrebungen geg~nüber". Mar1enchors und dessen G&ste. den' Hw

- 'A,j.,W.1r. k~ vor aé:ht Uhr' ~n großen Saal sebr zart und feinsinnig ausgel.Ührt. Beilonderl &4DgeD. belde Clöre zunächst vor dem Ehren- :Dazu ~kommt, dan wir es' bel der 5.il.ugeNerei- Bürgermeister. von Kerkrade nebat Gattin lC)o

.ehe l<urhotels Pau~ betreten. ist derleibe a·ngenehm fällt Ull6 die aamtwe-1che Au.sgegli· mal das ,Sanktus' von Schubert, nach dessen n1g1lDlJSt. Lamb3rt~I-K~rk'Ade mit elr.~ Verein wie VorsItzer Ha,agman& durch eine Ser~d.
'berèi-tS mlt-e1DÎr erwartun\ilfrohen'Zus<:hauer- chenh.i~ der Tenöre auf, die die ganzen Wer- Vortra9 PrAlldIen<t Henrl Michel einen pracht- zu,tUD·haben, dereauf eine ungjAhrlge ulld, lehr zu ehren. Vorsitzer Henrt Michel danlita filt
,~, blà_ beinahe· auf', den' letzten PlAtz be- ke fact nur m1~ Kopfstimme singen. Wenn vollen Blumenstrauß' niederlegte. Anschließend erfol!Jr!I~~ Vergangen,hel't, ~ückbllckel\ 1kann. d.i~e, Aufmerkllamk~lt und überreichte', 'lien
'"~', E. 4auert, nicht mehr, lange; bis ke~n di6l, vielleicht hier und da die volle Kraftent- begaben 61ch. alle Sänger, zum. Grabe des . Wir freuen uni d<1her''Janz besonders., SIe heute Sängern zum 'Andenken an ihren B~uch eine
'~l mehr, ,%\1 finden ist. Zahlreiche of1'i%1elle falunq des Chors auch etwas hemmt, 110 er- ,Eupener Komponis!'en und langjAhriogen Dirl- in un.er~ Mille. zu haben und holfen. dus es Hollerradi1m1111~,.mit der MarlensAule. ~,'.'::.
Per.6nlk:hkeiten. u.a; eUe 'Herren Senator halten wir jedoch anderseits Darbietunqen von gen~'en des Marienchors, Willy Mommer, de1l- ~. l!eI~gen .m.öge, Sie in dJeseu ,Tagen ei~ w.. . ";
Biù~;Major Gonze, Kommandeur der I.M.E,P: einer must~rgül-ti~n.· Reinheit und, Klang- sen Andenken die Ni'oederl!ndOr' durch den' ~Ig. fühlen zu .lls~n,. ,!J~ gro,~ dte freundschaft- D.er Aus_klang "

-"meh'f.re Stadve:rordne~ und spater Herr B,e- schönheit, welche jede unangenoehm klingoende Vortrag des zu Herzen gehend~' E hche Hochachtung, _~Ie lebe/id1g die. warme Sym-
.s1rkß~lNr. Hoen und Herr Bürgermel6ter ueberanstrengung der Stimmen 6usechließen· modo moritu ' 'Hä del h n, xe quo pat1lJe' 'lit, die wir gerad~. UD~ren holl!lidllchen Dann begUn ger Ausklang d.. BecucbII.
ZOlmœermann : C4!e ,v9rher bei' einer ,anderen !Ein .tel1s mun!er volksUedartJg kllngendK. r von n e rten. I Sängern entgegenbringen. Der Regen hatte nachgelassen, und in 1oteII .
•oftl,zteUen ~er zu~gen waren), hllit.en es te1t.· groß auagebauteè, melodlenstark.es Chor- Empfa'ng NehmeD. Sie al. äusseres Symbol dieler. _rer Gruppen unternahmen die Besucher mit gUe C

.Leb JIIldit nehinen laMenj durch ihre Anwe- werk Ton J·P. ,Wlerts ,Doe ,Di'jk' beschließt das f d gallZ beeonderen Sympathie, als Anmennung Ih· Gast~bem Spll1Ï1ergAnge durch Hupen: _ua
eeDbelit. der) -~taltuDg einen ()ff1rle11en Auftreten. der ,Zangvereen1g1ng St. Lamber- au am Rathaus rer ki1nttl~~chen I.e.ï.tnngen. die wir gestern und leine Umgebung, b~s gegen' Abend 'die Ab-
,und ~t11ob(!D. Char~er su. geben; , tus', (Ue nach jedlém Vor.tag eben begelster- heule hier mlt hoher Bewunderung vernommen schl-eœstunde Ichlug und eU. hollil.n<iiSchta
'. "'~.,, , ' ' '.. . _ ten wie verdienten Beifall in Erzipfang nehmen miNadch deiredNl1'edIe::e_~ eines praclrtvolien, haben, diese RadierunqN"~I~~ chHelmatkünsueu ,Freunde ïn' beite.r S:lmmung wieder E~
.' Kun nach ,ach. Uhr ~trltt ,~r. fNtgoeben kMUl und davon übereeugt lem mÖge, daß .ihr t eu n er ll.n.......,;uen und belgischen' Par- HoUer mit unserer st, .....0 aUI~r e, dam Wabr~ U"r-
de :veretn'. dJ.; gMèhmaç1tvollIDJt Blumen ,!-~d h1$1ges Konzert einen unvergeßlIchen l!in- ben getl'<:'b.mückten' Lorbee:rkranzes und einer zeichen, unserer Stadt, entgegen. t:ehmen Sie rel- ver eßen und ihrer Helma1 entgegemuhren •.
den h~lIandt~n und be1glschen Land-eefar- druck hlnt<er-lal5en hat. ' Minute des Gedenkens gingen Gll.s1e und Gal~- bige mit nach. Hause .mIt den, glelcfzeitlgen herz- Alle w~ren. von ihrem Besuch in wert(
,llfn ~hmückt. Bühne I a~chdie Vereins-' ~her %IlII1 Rethaus, wo ..le gurch Herrn Bür- liehsten, '0r:l1,ssen von einem Völkchen, da. lieh Stadt hocherfreut und betonten Immer Wteder
-'!lhÙe. "~er, ,Zan\T!eremglng' St. Lambertus' hat Der' Heerleuer Tenor Jan Heldere. der ml~ genneister Zimmermann, zu einem offiziellen im Geiste elIll mit Ihnen fühlt und ebenfalls lei- die Großzügigkeit der, ~nen durch die \Eupr
'dart ; lbnan Bb~nplatz.· Der - Ma:r1enchor be- der bekannten UDd einschmelchenlden Roman- Empfang erwartet ·wurd~n. 'Inzwischen WtG ner, Aufgabe, .lew. gerecht werden wird. /ler Familien gewahrten Glls~freundschaft>J»r
gril8t ,die' GAete 'ml ,einem in. nJedlerländischer ze ,Una furUva lacrtma' aUe: der Oper .Der auch der diensttuende Bürgermeister von " Dac Stadtoberhaupt von, Kerkrade beant. Presse .. baten sie, der Eupener Bütg1!'reéhaJt

',Spra.c:he vorgetragenen .•Wllhelmus'" und .mit Uebestrank' von, Donizetti und der tbeatra- Ke:rkrade mit seiner 'Ga~tin eingetroffen die wortete die Rade selnes Eupener Kollegen in hierfür ihren tiefen und aufrichtigen but
~my .~9~tr •. ,A~.1m Walde',. dessen llscben, großen Ari-eaU& ,La T06<:a' von Pue- nebst VorsitzeT Haag1Dan, Im Sitzun9S6a~ de äußers:.> hersllcher Weis-e und. dankte im Na- zum Ausdruck brlngen zu wollen. . .<'

'Au.mbrung uns : ~as fordert echien. C:n! auf.wart.et, verfüg~ über eine überaus Rathauses Zu Seiten des Herrn Bürgermeister« men aeUier Landsleute für die- denselben zu- 'Unt~r frÖhÙch~~ Winke~ und Ruf' "~~~..::.
" ',' . ,.' .: ". " '. klangschöne' und volumenreiche Stimme, die er Platz nahmen.' Letzterer begrüß~e' die G&~te teilgewox:d:ene fre\lI1dl!che ./ Aufnahme durch ~
., ~_: lln6Ch1ieJlend ~ •• türml:5ch in..aUen Regiltain n!cht nur beherrscht. een- durch folgende Ansprache: ' die Eupener Bürqerschaît. Mit einem meleter- dann gegen 19, 't1hr die Wagen mit den Ker
beg~ßt,. 'die :.Lambertlue.r·· àUf, der Bühne. dem auch :vor' allem lehr geschickt:%Uge- Im Nam~ der Stadt E~D und in melnem'Na- hafœ~ Vortrag der "Brabanconne' durch die kra~er Gasten davon· Wenn ,'dietelben. ,$
'Nach ainer In franzöeischer' Sprache in aU6ge- brauchen wel.ß;' Er versteht M. dl~ zahlrei. men habe ich ddoe, Ehre· und AuszeIchnung. Sde al!\' Gä6t~. f~nd -.der Empfang. sein Ende. &le lmmer wieder betonten. mi~ große·r Preud.
'z.ldlnetet· Porm vorgetragenen' begeisternden chen Schwierigkeiten' der' Par.'i1ur außerst he- GAste Eupens, he~lch und freudig willkomm$l1 Vor. dem ' Râ~äUl labeT :warte~'en' trotz. des auf ihren hiellgen Be1luch zurückb1!ck:eu, 'W.~
Brabançonne' nimmt der PrAsidentdes Marlen- hendig zu m-eis(ern, Wa6 um so bewundema- zu he1ssen. Scllon lelt langer Zelt Hhen, die. Eu- unau!börlj.èh nièdergehendén Regens zahlreiche den, so kann bezüglich der Eupen.er BlÎrgM- .
.ChOMI,}fe,rr, ·Henri M1dl~l,'du .Wort zu einer werter Jst als er noch an den Folgen ~lner pener S!ng&r 11D!i mit ihnen die ganze. BevOI- Eupener- Sange6freundeiodaß die vereinigten schal.t und namen'tlIch der Sil.n~r de. Marlen..
~ri1&Ur\(JllaD6prache: ' ' . Erkältung 'leidet, von der der Uneingeweihte ~r:gder sta:: rr:udigell Herzen. l'brem hoch- Sänger beiäer Verein~. gleich nach der Be- chors das gleiche gesagt werden· Gerne' wer
-l.~'ii-iB\:die 'K~rkrader Sanger ~nl1ch will- ge~Ißnlcht.!; bemerkt~l1aben wird. Herr Schee- n~ :~::e:lne s:l~e S::=~D~~~~~:g!~ eqçigung der .. Enipfang&feer zum Vor'trag ~~n dl~lelben der an 118 ergangenen Binla-
iC)lnÙi~'n' IIi' nUpeD' und frèut' ~ch, daß nach ren "ist, dem Sanger ein aufmerksamer Bee' bei uni zu Hausa, Wo _u.... "up'ener ..Ich finden, einiger Ueder ~uf5tellung nahme!!. ungh' Klmkn~dc:heten . Jahre ZUm Gegenbeeudl, ., . 1 " 0 .nç. .. .. nac, er ra e: zu fahren, enlAiprech":"""""
langen Jahl'tn nochmals' ein :a·uslandi~cher 9 ei.er· steigt ein Lied, WeU das Lied un. mIIte~r achler Z~ll.chst·. sUt'gen, weih~voll und getragen, dann dill zwischen' belden Vereinen gd' ....VI

Chor 'SU~ BéWCh ·(n' unurer sangerstadt weilt. Der Ball6i.t Pritz, Radoermacber, Raeren. geheimnisVollen 'AlIgewalt an's 'Herz greltt. ,weil dLe, feierlichen Klange des .W:l.lhelmu5' der seren' Nachbarl!nd,rn bestehenden. u~.
Daß ~ gerade die Zangver&en1gin9' SI. Lam- brin 0 I_I "_I I 'I I' des' Lieder. Pflege dal. Hebnat!)'efühl' wedtt UDd niederlandischen NaUonalhY!Dne, gegen Hlm· 6Chaftllchen Beziehungen noch fa.ter' '-_A f-
berrn., Ker~iade. Mt,' dia allen noch von ih- gt, ...e und """,r." und, n diese),1 he 1- . , . ~ a.JlU~ ~

.. .êG,' frühoeren .erfolgteleben Auf'.Te~ ,uf Ge- ~,Hallen', belde' a~ der ,Zauberflöte' von " '. , • '." ; , "'tr~i?d!~E~:!~=:~~~~i~fu~1?:m,~§:~§i:,·.Ëg1::5·'···:;·0····,:·),·: a' 'ih' :";'r-"'e;'"'' l'u"··"'··c····h'-'· "a- ·:b""r-'··I"·k·:~J:i~:·F·:~:·;,M'"a' :y";'e" r"),'
'Gästen . iD ..Eupen. gut g~fallen, dami~ sie die '
"bestêJ1 Ertunerungeu von ihrem Aufenthalt mit gen könnte. Seine IIUt &lcberer MU&lik~tät.,. ..,. \'n:aö rfauSé n'tbrnen wi1rden. . und AuBerst cst1mmrein vorgetrageneu Arien " . .' :' .' . . .' ("

machen auf die Zuhörer den besten 9ndruck; ein - , . E "" '. ' . (.~
-:iuk ~C::bi~' ßberr6ièht èr ~a' Gkten. ale Sänger, den wir gerne wieder Mren werden. . ' . U' pe; n / "~"
'Zè1chExi'dankbarer Erinnerung die KôposlUon Willy Mommer begl-eitete in ~hnn~ gu~er '..'
~A'v' Regina. Coelorum' von· Willy Momm~'r Weise .amKlaviilr. ·Beide· Solisten ernteten . . . 5 " .,;', •.,
und bL-ttet alle Anwesenden, in ein· dreifaches üblerreichen und vereHent'eu Beifall. . .
HocJl;..:auf, Königin WilhelJIÎ1na, di~' hollandl- Als . . . Anlässlich,des i50J~ährigen Beste- . 'Mit Fteud'e' bin· ich dâr" Einladung gefoI...... ' d . : ," - , '-' den Clou des Abends möchten wi~ das • ~~, eman erstreben eintre~en wird daß.' :.:.L....
Iche Bevölkerung und die ,Zangvereniging S't. gemei"~.-â Auftreten der. b"';d'en Çho"re be- hens der weit über unsere, . 'Landes- an: d~r heutigen Feier teilzunehmen. di~ an- etw·''''' b 'd I ' ....so 04'--.. ' _~ . .="'""'~. ç ~. '" 'Ulle•. el ·en ndustIjez,weige - n-mll-'"
ùmb'ertu,I', ,Kerkrade ·elnzustimmen. . . ze!-"nen I .IA bra- ....en un".~r Willy Mommer grenzen hinaus bekannten' Eupener läßlich ,des 150J'ährigen ,Bestehens der Tuchfa- di It Q ....

" ,',' "'" • "->I »0 WfL ç , ~, a ~n und, dle.neuen ;-'wie 'feind:U~-
. 'Docb:\d4n~ ko~m~' dei Ges-aug in.Wort,'und d46 .sanktus' von Schbbert und unter Hubert Tuchfabrik J.F. Mayer hatte die Direk- brik J,-P. Mayer 6~attfindet.· Ist doch dia Pir- Bruder &ich. 9l!genuberstehen 'I 'd' .""
.:' ~:':t' 'gleichweg' """"a'gt. daß der, hol1än(y~clle Scheeren "'alvoe Rerrl~.' .,v.on.' W e P, t". tion 'am vorigen Sa,mstag, w.ie bereits ma J~.Mayer aa,miot'nichf nur eine> der al: Nutzen und S f' ,.' on em :I!llD-.. __ ,,-- .., "..... • .. k '" - " . :. egen Ür dl·e Gemeinde 1m' lei'
Chor'-u"n-s DarbIetungen geb.racht hat. wie, wir urz'mitgeteilt, zu' einer Feierstunde testen Fabriken, 60n~m eie war .auch einè chen d€§ Fr ed' , ,

1'\1_ b ' ,. .1. ens wlorken werden. Um-<:"":w-
~l·.auf d-i~-m Gebiet langA ,Ja"re nicht mehr ~ eiden Darbietungen erinnernuna aU die eingeladen, an der ausser den Besit- der leiltun"..f!h.igsten Eupener Fabrikèn, de- und ehrlich Abi ' " .......~-
_ ~ ~ g QU • . "_,.c e r, e t fördert Vor allem' "';c:h'
'-.r.Eunen,' ga':'x,rt h!l-ben:,.Die "",,-gv,ere,enlging schönsten Tage der großen Eupener Wett- zern und den Mitgliedern des Unter- ren Waren 'allüberall bek.anntund ge6chAtzt die In er"'" d ........ r ...."......... - . , • ~_en erer, die auf die Schaff-':'':''r'aft
St.· 'J.,ambertus' Item ein Ensemble' dar •. d'ilS strel~chöre aus den Jahren 'VOr dem Kriege. nehniens zahlreiche Gäste aus Nah waren. Und llohegen wobt allG Bete11ig~en - ih~r Hande angewie&en ..ind. ~~..- ,
'aüch;'den"grqßten 'Ancprü'chen' genügt.'I)i6 Welche Klangfülle und Auedruck~kta~t, d~ und. Fern teilnahmen. und auch die Stadt zählt &Ich in mancher ' .

. , -. trotzdem "ber die eJorderl1cha ti-i'ch6 T'onll- ' " B"'-'ehu· I te i' dl kt ',,- . Ich m" h~~ ,' . . , ',' i!,wUtitiubue.a, aUlgegllclre:te Klan.gfülle.; .die II '" ., "-Das, Festprogr~mm .wickelte ,.sich in "" ng wen g. 116 n re ·ZU l'llUen - nur . uC ,..... ~. daher von' n~uem beton.,':..
weicl1. 'Tonallllt .. die durch keine Ueberan- IItlit und feinen Lyr1amue verfqgen. Das w-ar eine~ der im Obe~geschoi! de~ Wer- den è1nen lebhaften Wunsch, daß dieser Be-, daß Wir alle der heutigen'Beleg1lèbaft w1 de
Itr.ngUl1ß, geatört Wird, du einz1g11r~ge' An- nochmal 60 etwas, für ein e<:!h~ Sll.ngerberz I k~s gelegenen Betriebsräume ab, der trieb auch weiterhin blilhfll und· gedeihen heutlqen Besitzer. mit ihren Fam11ien œ:' de:
und 'Absch,,?,eUen. ü1ierhaupt diese Außerst Der' ,Marienchor' ,beaéhueBt diesen unver- zu diesem Zwecke eine ausserordent- möge;' Jubel_ und Ehrentage unS'ere 'autrich'ti~tei1
·glüi:icliche Nuanc:~rung, bl1~n für den' Ueb· geßlichen Konzertabend m1~ ,Morgen1i'ed' von lich schöne AusschmÜc.kung' mit Blu- Gesta~ten Sie mir dabeJ daa Wort, zu elni~ GlückWUnsche' übermlaeln und' nochrnaf .~

, t!àb.r' 6'eliönèn: Chorgesanges 'einen' seltenen Rietz und .Abschied' von Neumann und zeigt me,n, ,Grün :und Nationalfahnen erhal- gen kurzen Bemerkungen. Jedes Gemeln'We- siche~. daß wir ebenfalls a.Ue mi1 :Ant!.J~ali>
.Genuß_.Wepn,.wirdie überaU8:prii.zi&en und unter.der.begeisterten und kundigen Leitung ten,hatte.. "''-' . sen glelcht- oder:lolltee1l'zum mindesten _ me eHe weltere Entwicklung di~s81l Unterneh-
klaren Ein5ll.tze und die jedem verst&ndUche W. Momm·er .. ebenfalis vorzügllchè LeistungellI D d il' Ch f dUt" h 111 d&n heutigen Zeltl~ulfen einem großen Be- mens verfolgen .und ihm daher ein h~rzllch
AU5~racha (sowohl in doer niederlAndicschen die den weniger günstigen EindrUck dee er-' er: erze Ige e· es n erne - triebe. Der. allseitige .charie Wettbewerb' legt und ehrUch gemeintes ~lter81 GI"ck' ur
wie.in der deutschen Sprache) noch erdh- I~en Auftreten6 . vollstandig . "'rgeHen ma. mens, Herr Kurt'Mayer,' seine Mutter, uns di. Losung auf: ;vorwArts, aufwärliJ. Es. darbringen wollen. ' ,. u :~,
li
A'" '.; baben wir wohl genügend die hochst8o ch"-. . Frau Alexander Mayerund deren Toch-___ ~.. ter F E k 'Il{ f' l'lt die dringend'e und zwingende Pnlcht jedér ' Der zwel'te T'1 ,. ". - "

he'nd'~D Leiatungen. 'dieses Chore. und lei- , rau. rc ens-!\ ayer, emp mgen . . . . el war der Ehrun'g' ô'er
- Zwisch de beide Oh" "--'-t P --~ d' . I d G" t t d wr.antwortungsvollen ' r Gemeindiever:waltung, ArbeltsJub 1 b

ne. ~-rv"rra""nden LeHer- Hubert Scheuen en n n uren UCLU~ r""",- le emge a enen: as e, un er. enen . 1 are vor ehaIten die bel' 'd' er~ "" ,,- ~ dent HiN d Lam'be t' , . d' H' b' d t B . k die Inter~sen der Gesamtheit zu fördern I,es Fa J FM'
he- rnehoben. Es mUß hinzugefügt werden, aagmanSi m amen er, r laner wIr le erren elgeor ne er eZlr s- .. : h' .' .ayel' ausser.ordentll·ch· zah'l;

•• ~ ." den Eupe e fü Ih f dl! h Ei I d k . H B" . t Z· ist ihre Aufgabe, mit vorwäntsschieben !Zu relC S d 1I....t
daß der Verein' über ein jugendliches Stimm- n rn r re reun c: e n a ung ommlssar oen, urgermels er Im- . m • J.\11 Gesang· - und G'edl'cht~

und d~ alle Erwarun..... übe t effen-n h-e 'J k d E h-eUen, um nicht selbst unl1ebsam beiseitege- vortra"ge f' t " " .
materiAl verfügt, auf das alla hiesigen Ver_ n ,,_n r r -,,- 1'%- mermann,.' euc ens' von er- upener . . ge ele.r ,standen dIese' 'ver- ,

g lichen Ern f d II ßlich bl' H d 1 k C schoben zu werçlen. Infolgedessen müsSlen wir dIen t Il
el'ne neidisch lleln' können I möge.dl-'- den p ang. er a en unverge el- an e s ammer, arl Borseaux vom S vo en 1.Iltarbeiter im 1I·l'ttelp~unk''''"'" b we dEI d t die E rü ä h ._- emsig' und tätig schürfen und neue Quellen d Eh J.\'l ~
Eupeller.jungen Leut~n at. 'eln nachàhmens- en r e. -r a e upener r n c lloC1>Allgemeinen Arbeitgeberverband, sowie e~ rung Ihres Chels und der" A'r__

Jihr zù' einemAMtreten in Keikr'a'de 'eln und Vertret hl' h I dt' t suchlen und' e~schli-eßen, , deren reg·elmllßig beltskollegen. Zuna'.'chst geda'chte'-H~err'wert.". Be~""'lel.\dle,nenl, . ' er za relC er' n us neun er- fi ß 1 '
-y überreicht all Erinnerung eine Partitur, des vor· n hme E d d· ltb I' strömender AU6 u uf11l'\alen für dauernde Zel- Kurt M

. 'Gl'';;lch mit dem Außer1lt' .J.hwierigen Chor äh de, n upens un aus em a e gl- t-en I nu~zbar gemacht, w.erden ,kann. In' he-' . ayer. den seit einem' Vie'rtel- ,
~ .... erw nlen ,Kers~lied' von Di<1·man • ,wekheeder schen Grenzbezirk, erkannten. . Jahrhundert b . d F' ..

:.Ei'de' des Tschech-en Czajanek, da. an: Sb· Marienchor hoffenUi~ch näch&t~s Jahr in Ker- trle~amer und 'gewerbfleißiger Gegend ist die N . .. . el er Irma tätigen'Frl: :;
. Herr Kurt' Ma'yer' begru" sste dl'e er ' Id' ed ·e.llessen und He'rrn Paul l{al'se"r 'dl· ...ger und Dirigenten: höchste Anforderungen krjld-e zum Vortrag bringen werde, und' eine' , - n ustne j er Art der elcherste und ~te bd"

.,tellt, ,wissen sich die Kerkrader dioe Herzen symbolische, mit den heiden Landesfarbe~ g80 schienenen • Ehrengäste in herzlichen Stützpunkt (Ur dal Gemelnwe1len. Sie schafft el e, erstere als vorbildliche Bü~o"ân-
der. Zuhörer im Sturm zu ~robern. Da1l in lel- schmückte, sehr .künstlen.ch ausgeführte Worten' und dankte allen' Anwesenden nicht nur Werte, londem sl~ I&ßt un. auch ~estellte, .Jet.zter.er als sachkundiger
ner"mocternen Formulierung 6ehr melodien- Grubenlampe. Hei'r HenrI Miclve1. dankt in für 'die' dem Unternehmen gelegent- einen mltfelbaren und unmittellbaren Anitel1 chloss~r zur. Entfaltung des Werkes.
reiche ,Werk, das sich an manchen Stellen zu beweg~en Worten und gdbt das .Versprechen, lich seines' Jubeltages . bekundete an ihnen' Sie bringt -Umsatz und Vudienst, wesenth?h beIgetragen haben~ Als äti's-' .

. ,einer- .lut> ,herrillch.brutalen Gewalt erhebt, der Marienchol werde mit großer Freude der S~mp.athie; Anschliessend . sang~in aus si~'fördert die, Arbelt5gelegenhei~ I lie trägt seres Zeichen der' Anerkennung k'onn~
wird: œi~einer bewundemswürdig~n Bravour liebenswürdigen Einladung fOlgen und nAch- Mltghedern der ~elegschaftg.eblldetes bel zu einem elsprleßlichen Wettbewerb. Aus ten die Jubilare prachtvdUe Geschenke'
zum' Vortrag: gebracht. Recht eigenartig muten stes Jahr die Reitlle nach Kerkrade antreten. ,Doppelquartett emen gut. vorgetrage- di~aem Grunde. also muß eine pflichtbewuß. en~gegennehmen, Aber auch'. die' Ar-'
-verschiedene plötzlich ausbrechende Cre1lcen- . . nen Chor, dem' sich· Herr Kurt· Mayer te Gem-elndeverwaltung' alles tun und alles I,eltskollege'n ehrten ihre Jubilâr:e" "de-
.dos' a~, doie übrigens von. Hubert Scheeren Ein S&ngerkommerl, der .einem Namen. alle mit-einer ausgezeichneten Festrede an- aufbieten. um die. Industrien ihr~r Gemeinde ne~ lIe~r Reul in sinnigen Worte~' diè .'_in ~eis!erhafter Weiit zum Autdruc:k ge. Ehre macht, be6chließt diese einzigartige Kon- schloss, die nicht allein' einen Ueber- wir.ks.am ml~ törd.ern zu· h<elfen. Das gilt vor Gluckwünsc~e der gesamten Beleg-
" bt. 'werden ,. ." zertveilanstal~ung. Bei Gesang und. TaM blick über sein Unternehmen s'elbst, allem· in .Bezug auf dte, al~eingeselsenen schaft und emen ganzen Haufen· s'c ho"."
":Irae. . ", ,bleibt Jung und Alt noch lange und gemütU- G hla' . sondern· über die Eupener' Tuchindu- aber auch auf. Gründung u.nd E!ltwlcklung ner es~ enke aushändigte. 'Jubilé.r·
! .D~- nge, und, g.wi~ nicht lei-chte ,Deul in che Stunden bei6amm~n· Die hollAndischen strie während der letzteQ 150 Jahre im neuer Industriezweige. Die. bereits hier und Paul KaIser dankte für' die ihni ·und
Nom;D~ .tuo des holländbchen Mei1lters W. G&llte wissen dÏle Besucher mit gelungenen Il' 'tt It ' da auftauchenden Befürchtungen. daß die e'vtl. FrI. Nellessen zutel'lgewordenen Ehren' ,
P.'.KQols, mit· leinen abwechslungsvollen zart. komischen VortrAgen und lusUgoen Uedern a gememen verml e e.·\ ," I- E' ; d ,. I' h . d' ne.ue Industrie unserer. altein""""essene'n ,Ab- dann sprach noch Herr I{on I l' D
teinen Kläng.en und, an6Chwenenden Orgelef- zu un~erha1ten. Auch der Tenor Jan ,Heldeu S'Wlr un~'In0g lC sem,' C lese ,,-- su - •

h . t t A f" h . 'h bruch tun könne werden sich nicht v~rwirk- Darg~t, worauf Herr Kurt Meyer wl·e··
.feltten ' cowi~ das lythmIsch scharf -einse'.- zeigt nochmals lein gutes Können. Daß eben- se r. III eressan en us u ru.ngen sc on lichen.' Es' solié~ und werden k~ine Konkur: d.erum zu Wort, e kam und einer statt. '
!Zenite' und lieh launenhaf~ groß ausbreitende, falt.· manches Glas und'· ,GIA.schen' gel8i!rt in den .nä-chs ten Tagen i zU verötr en tH - renzuntern,ehmen" ~ein un'd . weite".rhin· ."~rden' 1 h A

t i h D D • d I I h K I chen ) . .. ..... lC en nza. hl von Arbeitern und Ange-
kontr4S re ce, e. eerne, es 9 ec en om- w rd und be.aonders unsere' hol1andi«chen ' yor allem .fürb~ldie Teile, genügende Aroe1ts- steIten die thnen durch das Ministerium
Ilon{st-en' werden' ~t ebengroßer Pertigkeit Freunde einem gewiS6en klaren und aufmun~ Ein Vertreter' der Belegschaft brach- krafte vorhanden 6ein. Ent~prechende Maßnah_ f" A b 't
'Vorgetragen. Von e;ner $Chwermütigen Ten· temden Naß, dlls Ihnen besonder. lieb. aber te darauf die Glückwünsche seiner Ar- h . ur r el und sozial,e Fürsorge verlie-'

b ·t k I . men. lemür lind bereit.!; vorgesehen. Ich den. h.en.en· Auszeichnungen anheftete. Nach
den% \ bt das' ltlldenziertA!l .Avondgebed'. im jenseit& der Grenze noch recht rar ilt, lehr el solegen, ,verbunden - mit ,der ke ,d~bei- u.a .. 'a~' die: ernsthaft ~e."bsid1tiqte D
.!teD. V:olklledertrant gehalten I .Hier macht ausgiebig zutprechen. ' brauch:: wohl, nicht Ueberreichung: herrlicher Blumen an Enlch!ung zahlreicher neuer und billiger ,und elDlgetn tl?-nh:kesworten an die zuständi- >

boa. d • dl fel N a cie 11g el h bd." d K d' 'D d H . A d k gen s aa I,C, en und städtischen Beho-r-'.ich' ....on er el" 1118 U n ru • w - me r elIon era erwa.unt zu wer en·. un.1D le amen es auses zum us ruc • doch ~ckmaßi"er Arbeloterwo"-un-n., um d k
"II 'Dii ent .ain S--- h h" S- f .. .;.- hl d • I N d 8t dt It" 'hl .. nu .,- en lang. die in allen Teilen vorbt·ld· .che,~~ r r gaul', ... en .... ,,_rn ervo~ ec '.es. anger e.t. ..- SO'Wo 6ft aUlwArU- m amen er a verwa ung sc OS8 nö,tlgenfall1. leibst dieeÀ.n~l~dlung auch neuer

molen we18~.•• hr vor~ellhart~I~'!Ild. ,Du goen Gasten; wie auch den Bupener Slnoern sich Herr Bürgermeister Zimmermann A~b~1tllkrälte, zu .ew~rleisten. Ich darf d~. ~ch verlaufene Feierstunde. mit dem
bier ; ~1tt. ~ ;Keretaed' ~ I>iemut noch, lange ,In- schöner' Brbmenmo bleiben diesen Glückwünschen an, in 'dem, er her auch. der. zuv~'etttltdten Hoffn.ung, Au.- ortrag . der Nationalhymne au,S. ;,
... wücltWeia' yClA· W~ MomDrer 1mdIa w1r/ . ) .:' foJ.i~n~le~, ~~~tüll1i •.~· t - .druck."',-,,.b,e.,..n,,'J d,aß.oe1n..,I ,trenn, . dnac.hbaT,ll....- t.ht. F t t' • h' IL' ~

.. ~ ,"'U_ &YK or se,z1fIl;g.,,~le. e".~'~~~,,'
. , \
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